
Benediktinermönche gründeten vor Jahrhunderten die Klöster an der Donau. Sie machten die Aue
am Fluss für die Landwirtschaft nutzbar und ebneten so den Weg zur großflächigen Besiedelung der Region.

Die Weiden sind Überlebenskünstler unter den Bäumen. Silberweiden können problemlos 200 Tage im Jahr 
mit den Wurzeln im Wasser stehen. Bei Hochwasser halten sie es auch ohne Probleme aus, komplett unter 
Wasser zu geraten. Mit ihren biegsamen Zweigen und den langen, schmalen Blättern legen sie sich in die 
Strömung. Bricht mal ein verholztes Stück von der Weide ab, kann sie sogar aus diesem Stück wieder 
austreiben. Solche liegenden Weidenstämme sieht man entlang der Donau.





Hilfe dazu findest du auf der Infotafel an der Donau­Promenade in Deggendorf.
In der Donau leben 55 verschiedene Fischarten. Überwiegend brauchen sie das strömende Wasser und 
Kiesbänke zur Fortpflanzung, sowie Altwässer und Seitenzuflüsse als Lebensraum für die Jungfische. Die 
meisten strömungsliebenden Fische sind stark gefährdet und stehen auf der Roten Liste.
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